Thereſe Gräfin von Meraviglia, Stifts⸗Dame des herzoglich Savoy'ſchen Damenſtiftes zu Wien, gibt in ih⸗ 
rem und im Namen ihrer Nichten, Marie, Gräfin Ferdinand von Biſſingen, geborne Gräfin Merabiglia, There: 
lia, Gräfin Maximilian Biffingen, geborne Gräfin Meraviglia, Eleonore und Antonia, Gräfin von Meraviglia, 


die höchſt beirübende Nachricht von dem Hinſcheiden ihrer Nichte respt. Schweſter 


Ferdinandine Grafin Meraviglia, 


Tochter des weiland Herrn Anton Grafen bon Merabiglia, 


k. k. Geheimer Rath und Kämmerer, Oberſthofmeiſter Sr. faif. Hoheit weiland des Erzherzog Ruiners, k. k. General-Major, Großkreuz des Sarbini: 
iden St. Mauritius etc. Lazaruo Ordens mit der Schleife, Ritter des ruſſiſchen Wladimir-Ordens, Herrn der Herrſchaft Höſting und Boskowſtein, 


und der weiland Gräfin Maria von Meradiglia, gebornen Gräfin Biſſingen, 
Sterukreuz-Ordens- und Palaſt-Dame Ihrer Majeftät der Kaiſerin, — 


welche nach einem kurzen Krankenlager, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, in ihrem 18. Jahre zu Höſting am 25. 


September 1856 Abends 7¼ felig im Here entſchlafen iſt. 


Der entſeelte Leichnam wird am 29. September l. J. in der Familiengruf! zu Höſting und die heiligen Seclen— 


Meſſen in der Hoſtinger Pfarrtirche geleſen werden. 


Schloß Hotting am 26 September 1836. 


Btileide-Bezeigungen werden höflichſt vecbethen. 


Gedruckt bei Koruel Piller in Lemberg 18.6. 


